Intelligen z Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Königl. Inteltigenz⸗-Aderß⸗ Co mptoit in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 35. Sonnabend, den 10. Februar 1827. 


we rere 


Sonntag, den 11. Februar, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Diaconus Dr. Kniewel. Mittags Herr Archidia⸗ 
dcdonus Roll. Nachmittags Hr. Pred. u. Miſſionair Bergfeldt. f 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Herr Prediger 

Etter. 5 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner, Anfang 3 auf I Uhr. Mittags Hr. 
Archidiaconus Dragheim. Nachmittags Hr. Diaconus Pohlmann. f 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. i 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Herr Dinconus Wemmer. 
i Nachm. Derſelbe. e N 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 
al A 3 


Muͤller. : g 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Boͤszoͤrmeng. 
Carnieliter. Nachm. Hr. Prediger Lucas Czapkowski. 
St. Bartholomäi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Anf. 81 Uhr. Nachm. Derſelbe. 
St. Petri u. Pauli. Vorm. Mititairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Herde, An⸗ 
a fang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Uhr. 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um 9 Uhr. Nach: 
mittags Hr. Prediger Baͤrreyſen. 
St. Batbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. f 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 
St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Bärreyſen. 5 a x 


Angemeldete Fremde. 
Angtfonimen dom Sten bis 9. Februar 1827. i 
Die Kaufmannswittwe Herzberg von Pillau, Hr. Kaufmann Kroͤhnert von Me; 
mel, log. im Engl. Hauſe. Hr. Apotheker Jury von Moͤwe, Hr. Prediger Woth 
von Marienwerder, log. im Hotel de Thorn. Hr. Kaufmann Friedel aus N; 


/ 
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nigsberg, log. im Hotel de Nuſſie. Hr. Kürſchner Milſtrich u. Hr. Vaͤcker Schulz 
aus Bromberg, log. im Hotel d' Oliva. \ 

Abgegangen in diefer Zeit: Hr. Wirthſchafter Schnigge nach Finken ein, Hr. 
Kaufmann Wieczorek nach Graudenz. 0 Eu ER) 5 19 8 1 f X Hr 


Fur das evangel. luther. Seminar in Nord-Amerika iſt auf die Aufforderung 
für daſſelbe wohlthaͤtig zu ſeyn, eingekommen: aus der Schule zu Stadtgebiet, durch 
dazu verfertigte Handarbeiten der Schülerinnen, die verſteigert 19, Rthl. 7 Sgr. 
einbrachten. Baar wurden von den Schülern zuſammengetragen 2 Rthl. 47 Sgr. 
Von einer Ung. durch den L. dieſer S. 1 Rthl. und von H. W. 25 Sgr. bei 


Luͤckſtaͤde, Pred. in Ohra. 


— 


A er T Ü m M h tt SGH Ul 
Zur Ueberlaſſung der Lieferung der zur publ. Waſſerleitung erforderlichen 
Bleibuͤchſen an den Mindeſtfordernden auf 1 Jahr von April 1827 bis dahin 1828 
ſtehet allhier zu Rathhauſe ein Licitations-Termin auf f 
Freitag den 16. Februar c. Vormittags um 10 Uhr 
an, zu welchem die hieſigen Herren Klempner und Zinngieſſer mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die diesfaͤlligen Bedingungen in der Calculatur beim Cal⸗ 


culatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer taͤglich eingeſehen werden koͤnnen. s 
Danzig, den 27. Januar 1827. a 
f Die Bau⸗Deputation. 

Zur Ueberlaſſung der Lieferung der zu den ſtaͤdtſchen Reparaturen und 
Flickbauten erforderlichen Holzmaterialien, als fichten Bauholz, Bohlen, Diehlen, 
Latten zꝛc. auf 1 Jahr vom 1. April 1827 bis dahin 1828 an den Mindeſtfordern⸗ 
den ſteht ein Termin allhier zu Rathhauſe auf Tal. - Ben 

Deionnerſtag den 15. Februar c. Vormittags 10 uhr 
an, zu welchem Lieferungsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 


diesfallſigen Bedingungen in der Caleulatur beim Calculatur-⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer 


taͤglich eingeſehen werden koͤnnen. \ 
Danzig, den 27. Januar 1827. f 
Die Baus Deputation. 5 


TEEN] 3 

: Literariſche Anzeige. 

N Bei J. Weſener in Paderborn iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch: 
handlungen, in Danzig bei F. S. Gerhard zu haben: ; 

3 Puͤllenberg, J., Handbuch für den Religionsunterricht in den drei obern Klaſſen 

katholiſcher Gymnaſien; zugleich zum Gebrauche für gebildete Leſer überhaupt. 2 


Theile. ar. 8. 50 Bogen. Ladenpreis 1 Rthl. 25 Sgr. 


Handbuch für den Religionsunterricht in den untern Klaſſen katholischer Gym⸗ 
naſien und in hoͤhern Buͤrgerſchulen. ge. 8. 31 Bogen. Ladenpreis 1 Rthl. 5 Sge. 
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Ein klarer, deutlicher, den hoͤhern Beduͤrfniſſen der ſtudirenden Jugend ange⸗ 
meſſener, ſtufenweiſe fortſchreitender, fuͤr Geiſt, Gemuͤth und Herz gleich wirkſamer 
Religionsunterricht iſt unſtreitig eins der dringendſten Beduͤrfniſſe. 

Mehrmals iſt durch vollguͤltige Stimmen in öffentlichen Blättern der Wunſch 
zu erkennen gegeben, daß der ſtudirenden Jugend ein gruͤndlicher Religionsunterricht 
ertheilt werde, der einerſeits gegen Gleichguͤltigkeit und Kaltſinn in Beziehung auf 


die Religion, andererſeits gegen Schwaͤrmerei, Separatismus, Pietismus ꝛc. ſchuͤtzt. 


Dieſes allgemein anerkannte Beduͤrfniß, ſo wie die von allen Seiten her ge— 
machten dringenden Aufforderungen, haben den Verfaſſer bewogen, den ſchon laͤngſt 


entworfenen Plan zum Religionsunterrichte fuͤr Gymnaſien auszuarbeiten, und dem 
Publikum gedruckt zu uͤbergeden. Wie die Ausarbeitung gelungen iſt, daruͤber giebt 


die Approbation des hochwuͤrdigſten Viſchofs, Herrn Dammers, genuͤgende Auskunft. 
Von der Billigkeit des Preiſes wird man ſich uͤberzeugen, wenn man den en⸗ 
gen und reinen Druck, die Größe und Guͤte des Papiers gehörig beruͤckſichtiget, 


und dann wohl bedenkt, daß die Anſchaffung von zwei Baͤnden bei weitem nicht 


ſo koſtſpielig ift, als das Schreiben und Abſchreiben des Unterrichts in neun Zah 
ren ſeyn wuͤrde. 5 

Muͤllenberg, J., Katholiſches Gebet: und Betrachtungsbuch mit beſonderer 
Muͤckſicht auf die Gruͤndlichkeit und Wichtigkeit der Religionswahrheiten. Zweite 
vermehrte Aufl. Mit 1 Kupfer 8. N 

Preis auf Velinpapier 1 Rthl. 20 Sgr. f 
Schreibpapier 1 Rthl. f 8 N 
weiß Druckpapier 20 Sgr. > 

Der beſondere Zweck dieſes Andachtsbuches Mr ſowohl im Titel ſelbſt als i 
der Vorrede bezeichnet: wahrlich ein hoͤchſt wichtiger Zweck, zu deſſen Erreichung 
die einzelnen Betrachtungen und Gebete, die in dem Buche vorkommen, im hohen 


* 


Grade beitragen. Dieſes hier ausgeſprochene Urtheil iſt durch viele katholiſche 


Biſchoͤfe in der Nähe und Ferne, durch mehrere gelehrte Zeitſchriften, durch die 
Ueberſetzung in eine fremde Sprache (eine Ehre, die ſeit vielen Jahren keinem deut⸗ 
ſchen Andachtsbuche zu Theil geworden iſt) und durch den ſo ſchnellen Abſatz der 
bedeutenden erſten Auflage vollkommen beſtaͤtigt. — Die zweite Auflage zeichnet 
ſich vor der erſten nicht nur durch einen correktern Druck aus, ſondern auch durch 
mehrere, an verſchiedenen Stellen angebrachte, wichtige Zuſaͤtze. Vorzuͤglich erhe⸗ 
bend, heiligend und erquickend ſind die am Ende in zehn Abtheilungen angefuͤhrten 
Schrifttexte zur oͤftern Beherzigung und zum Vorbeten bei Kranken und Sterben⸗ 
den. Dieſer, in lauter Kraftſtellen aus der heiligen Schrift beſtehende Zuſatz, erſetzt 
wahrlich ein praktiſches Krankenbuch und kann bei jedem Kranken und Sterbende 
gebraucht werden. a N a 

Evers, C,, ſyſtematiſche Anleitung das griechiſche Zeitwort gruͤndlich und voll⸗ 
ftändig zu erlernen. Gr. 8. 122 Sgr. „ 1 

Dieſes Buch hat ſeit ſeinem Erſcheinen viele Freunde gefunden, und mehrere 
Gymnaſien haben es neben den griechiſchen Grammatiken als Schulbuch eingeführt. 
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Es enthaͤlt auf 8 Bogen höchſt ſaubern Drucks und weißem Papier eine gruͤndli⸗ 


che und moͤglichſt volkftändige Anleitung, das für angehende Gymnaſiaſten und 
überhaupt für Anfänger in der griechiſchen. Sprache,, ſo ſchwer zu faſſende griechi⸗ 
ſche Zeitwort, ſchnell und richtig zu erlernem. Allein nieht nur Anfaͤnger,, fondern 
auch alle Freunde der griechiſchen Sprache, werden dieſes Werkchen,, worin viele 
neue Ideen aufgeſtellt ſind, mit Vergnügen aus der Hand legen 

Predigten und Betrachtungen bei der Eröffnung, des Paͤpſtlichen Jubilaͤums 
im Dome zu Paderborn gehalten donn Domkapitular J. Strieder. gr. 8. 1826. 

eh. 73 Sar. u ; 

or Vergißmeinnicht Eine Blumenleſe aus dem Gebiete des Wuhren, Guten und 
Schönen, in tauſend mit den Namen der Verfaſſer verſehenen Auſſützen für Stamm: 


buͤcher- 1827. Mit 2 illum. Vignetten und ſauber eingebunden. 1 Rihl. 5 Sgr. 


Trauerrede auf den Tod Sr. Heiligkeit, Pabſt Pius VII. gehalten im Dome 


| zu Paderborn, von J. Strieder- gr. 8. geh. 5 S 


Sgr. 

Predigt bei der Todesfeyer des hochwürdigſten Fͤrſtbiſchofes Franz Egon, Frei 
herrn von Fuͤrſtenberg, Biſchofs zu Paderborn und Hildesheim ꝛc. am 25. Auguſt 
1825 im Dome zu Paderborn gehalten von J. Strieder. gr.. 8. geh. 5, Sgr. 

3 H. G., Geſchichte des Bisthums Paderborn. 2 Theile. 8. 2 Rthl. 
20 Sgr. £ 
Renſing, B. A. B. die Lebensgeſchichte des Heil. Franz von Sales,, Biſchofs 
von Genf. gr. 8. 1 Rthl. 10 Sgr. ERS 2 

Rochow, Fr. E. v., Der Kinderfreund. Ein Leſebuch für Bürger und Land: 
ſchulen. Aufs neue umgearbeitet von Andr. Winter (Caplan zu Neuhaus). 7te 
oder Zte umgearbeitete Auflage, vermehrt mit 2 geographiſchen Tabellen: und einem 
Anhange über die Giftpflanzen. 2 Thl. 1826. 10 Sgr. 3 


En , . ̃˙— FE 

Sonntag den 11. Februar Nachmittags werden die Hautboiſten des Sten: 
Infanterie⸗Regiments bei guͤnſtiger Witterung im Frommſchen Gartenlokale die reſp. 
Geſellſchaft mit ausgewählten. Muſikſtuͤcken unterhalten. \ 


— 


Se 220 
2 Rih l. Belohnung } 


Yerlorne Sache. 
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demjenigen, der einen Sack mit Bücher, welcher bezeichnet war G. P. der vom 4 
Schlitten auf der Pfeffeeſtadt am 30. Januar Abends verloren iſt, beim Huf 
ſchmidt Teumann auf dem Kaſchubſchenmarkt No. 892: abgicht. 

5 7 Pohlmann, Privatlehrer in Elbing. 
2 a u w SSS SSS Ss s wu a 
Perſonen, die Dienſte ant ragen 


: a 9 
E Ei" mit guten Zeugniſſen verfehener und der Polniſchen Sprache faͤhiger Mili⸗ 


tairfreier junger Handlungsdiener, der bis jetzt noch in einer Gewuͤrz⸗ und 


— 878 
Material Handlung conditionirt,- ſucht zu Ostern d. J. ein Engagement, wenn es 
auch in einem andern paſſenden: Geſchaͤfte. ware Das Nähere: erfren. Steindamm: 
No. 371. 2 
G 1 U . 1 Te ; 

Ganze, halbe und viertel. Kaufloaſe zur. 2ten Klaſſe 55ſter Lotterie, fo wle 
Looſe zur 85ſten kleinen Lotterie“ ſind taglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. k 
Zur 2ten: Klaſſe 55ſter Lotterie“ deren Ziehung. den 10 Februar c. anfängt, 
ſind ganze, halbe und viertel Kauflooſeß, auch Loefer zur döſten kleinen Lotterie, in 
meinem: Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 


1 o 1 W W m 
Eingetretener Umſtaͤnde wegen: wird heute der Raths⸗Weinkeller nicht auſ⸗ 
ſerordentlich erleuchtet werden: 3 
Im Locale der neuen Ressource Humaniias wird Sonnabend: den 24. 
Februar eine Redoute Statt finden, wozu die resp;. Mitglieder eingeladen wer- 
den.. Der umgehende Subscriptions. Zettel: besagi das Nahere. Auch Fremde, 
von Mitgliedern vorgeschlagen, können daran Theil nehinen. Der Anſang ist 
um 8 Uhr Abends. b Die Comité. 
Wer einige Tauſend alte brauchbare Dachpfannen zu verkaufen Willens iſt,, 
dem: zeigt: das Koͤnigl⸗ Intelligenz⸗Comptoir einen Käufer. an. Kae 


- oer m i e t b un g e: m f 
Altſtaͤdtſchen Graben No: 301. ohnweit dem Holzmarkt iſt die belle Etage, 
beſtehend in einem Saal, Schlafſtube, Kuͤche, Kammer, Holzſtall, gemeinſchaftlichen 
Boden ıc fo wie eine Treppe höher eine Stube, Kammer,, Kuͤche, Holzgelaß einzeln 
oder gemeinſchaftlich zur rechten Zeit zu vermiethen. f N 
Das Wohnhaus am: Langenmarkt Servis- No: 487, worin 5 Stuben, 
Kammern, Boͤden, 2. Küchen,, n Bequemlichkeit befindlich, iſt zu 
vermiethen und Oſtern zu. beziehen. Näheres: Langenmarkt. No. 488. f 
Mattenbuden No. 285. iſt eine Untergelegenheit, Vor; und Hinterſtube, 
Kuͤche, Kammer und Hofplatz zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen:. SH 
Hundegaffe No. 266. iſt ein Logis) beſtehend aus acht Wohnzimmern, Be⸗ 
dientenſtube, eigener Kuͤche, Keller, Boden, Speiſekammer und Pferdeſtall fuͤr dier 
Pferde zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen.“ Das Nähere daſelbſt in 
den Mittagsſtunden von 2 bis 3 Uhr. N 
ur anderweitigen Vermiethung der, in der Graumuͤnchen⸗Kirchengaſſe sub 
Servis⸗No. 68. a: belegenen Wohnung, beſtehend aus 4 Stuben, 2 Kammern, 
2 Kuchen, Boden, Keller, Hof und Garten ſteht ein Termin⸗ 


— 


> 3 
den 12ten d. M. Vormittags um 10 uhr 


in der Safriftei der Sr. Trinitatis ieche an, zu welchem Mierhsfuftige hiemit freund⸗ 


lichſt eingeladen werden. 
Danzig, den 1. Februar 1827. 
Das Rirchen Collegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 
9 Langgarten No. 231. iſt ein Haus zu vermiethen. Das Naͤhere nebenbei 
0. 230. } 


In dem Haufe Breitegaffe No. 1143. iſt ein Saal und Hinterſtube nebſt 
Kammer, Kuͤche und Boden zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 
Im Hauſe Ankerſchmiedegaſſe No. 180. find 2 Stuben, eine Kammer, Kuͤ⸗ 
che und Boden einzeln oder zuſammen zu vermiethen. Näheres erfährt man Ber; 
holdſchegaſſe No. 436. 


a Dritten Damm No. 1422. in der zweiten Etage iſt eine Stube mit oder 
ohne Meubeln billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

Das Haus Tiſchlergaſſe No. 633. welches ſich zum Schank und Nahrungs. 
ſtelle eignet, iſt zu vermiethen, oder zu vereinzeln. Nähere Nachricht Junkergaſſe 
No. 1909. im Keller. f 

Fleiſchergaſſe No. 147. iſt die Obergelegenheit mit eigener Thür, beſtehend 
aus 2 Stuben, Kuͤche, Hausraum und Boden zu Sſtern rechter Zeit an ruhige Be⸗ 
wohner zu vermiethen. ag 5 

Eingetretener Umftände wegen iſt das Haus Hundegaſſe No. 313. kuͤnfti⸗ 
gen Oſtern rechter Ziehungszeit zu vermiethen. Das Naͤhere Langenmarkt No. 500. 
zu erfahren. . f . RER 

Das Haus Pfefferftadt No. 256. dem Stadtgericht gegenüber, mit 3 grd« 
ßern und 2 kleinern Stuben und allen Bequemlichkeiten fuͤr eine nicht zu große Fa⸗ 
milie verſehen, iſt von Oſtern ab zu vermiethen. ö 


In der lebhafteſten Gegend der Junkergaſſe No. 1909. ſind zwei bis drei 


Stuben, Kuͤche und Kammer zu vermiethen. 5 
Langgarten No. 112. iſt ein Logis in der zweiten Etage von 3 Stuben, ei⸗ 
gener Kuͤche, Keller, Boden, Holzgelaß, an ruhige Bewohner zu Oſtern zu vermiethen. 
i Auf dem Z3ten Damm No. 1425. find mehrere Zimmer mit Boden und 
Küche x. zu vermiethen. . ö “ 
Eine Wohnung auf Einquartierung iſt zu vermiethen. Das Naͤhere Hun⸗ 
degaſſe No. 258. zwei Treppen hoch Vormittags von 10 bis A 


Heil. Geiſtgaſſe Ro. 756. in dem neu ausgebauten Hauſe ſind 3 moderne 


Stuben nebſt Speiſekammer, Küche, Keller, Boden und Apartement an ruhige und 
anſtaͤndige Civilperſonen zu vermiethen und konnen ſogleich bezogen werden. 


In dem neu ausgebauten Hauſe Toͤpfergaſſe No. 18. ift die 2te Etage, be; 
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ſtehend aus einer Vorder- und Hinterſtube, Küche und Vodenkammer zu vermie— 
then. Das Naͤhere daſelbſt. TEE E 

Langgarten No. 213. 14. find mehrere gute Zimmer, Kammern und Be 
quemlichkeiten mit und ohne Meublen zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 

Das Haus große Kraͤmergaſſe No. 650. iſt zu vermiethen. Das Nähere 
im breiten Thor No. 1933. 

Im Poggenpfuhl No. 199. iſt eine Stube mit auch ohne Meublen an ein⸗ 


zelne ruhige Bewohner zu vermiethen. i 


Hundegaſſe No. 321. iſt die belle Etage mit und ohne Stallung zu ver⸗ 
miethen. N a Se 
Hundegaſſe No. 280. find 4 Stuben, Boden, Küche und Keller zu vermie⸗ 
then und gleich zu beziehen. en 4 
Mehrere Wohnungen mit Stallungen, Hofplag und Wieſe find in der Nie 
derſtaͤdtſchen Zuckerfabrik zu vermiethen. Das Nähere erfährt man Breitegaſſe 
No. 1146. 5 5 
Holzmarkt No. 83. ift ein angenehmes Logis von 5 Zimmern, eigener Kite 
che, Keller, Boden, Bedientenſtube, Stallung zu 6 Pferden und Wagenremiſe zu 
Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. 1 25 
Das Haus Wollwebergaſſe No. 1986. ſteht zu vermiethen und zur rechten 
Zeit zu beziehen. Das Nähere erfaͤhet man ebendaſelbſt. Br 
In der Heil. Geiſtgaſſe No. 1014. iſt ein Saal, Gegenſtube, Kabinet, da⸗ 
zwiſchen eine helle Kuͤche, eine Treppe hoͤher eine Stube, Speiſekammer, Boden u. 
zu veeſchlieſſender Keller zu vermiethen, und in den Vormittagsſtunden von 10 bis 
12 Uhr zu beſehen. f 5 ee 
In der Jopengaſſe No. 725, ift ein Vorder⸗Saal mit Mobilien nebſt Bur⸗ 
ſchenſtube zu vermiechen. N * 85 212 


— — 


— — — 


or 


F ee a ar 
Donnerftag, den 15. Februar 1827, Vormittags um 10 uhr, ſoll auf Ver⸗ 


| fügung Es. Königl. Preuß. Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts auf dem Petri⸗Holz 


felde gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch Öffentlichen Ausruf vers 
kauft werden: 2 6 N 5 
1586 Stuck Diehlen von 3 Zoll 11 à 21 Fuß. 
1784 dito dito 3 Zoll Ender a 6 Fuß. 
23 Klafter 8, 5, 4 Fuß Splittholz. 
85 Stuck Splittkloͤtze, 8, 6, 5, 4 Fuß. 
506 Stuͤck 15 Zoll Diehlen von 38, 51, 30 Fuß. 
378 Stuͤck 17 Zoll dito von 12 à 26 Fuß. 
27 dito 2 Zoll, von 5 à 15, 15 a 45 Fuß BBr. 
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6 Ender à 2 Zoll Diehlen von 11 4 24 Fuß. 
119 Stuͤck Brackdiehlen von 2 Zoll 30 Fuß. 
66 dito Futterdiehlen von 1 Zoll 30 Fuß. 
27 dito dito von 1 Zoll- 30 Fuß Kron. 
240 Diehlen von 3 Zoll 3 a 25 Fuß BBr. Ze \ 
8 dito von 3 Zoll, als Käufer 114 Fuß. f 
4 dito von 3 Zoll, dito 415 Fuß. N 
3 Dito Dito dito 56 Fuß. 
8 Ender Rundhoͤlzer als Lagerhoͤlzer BBr. à 10 Fuß. 
39 Ender Rundhoͤlzer als Lagerhölzer von 718 Fuß. 
Mehrere Zzoͤll. Ender Diehlen BBr. in 126 Fuß. 
5 Stuͤck Kreuzhoͤlzer $ Zoll a 30 Fuß. 
21 — behaute Balken⸗Schwarten von citca 20 45 Fuß. 
32 — 3 zoll. Diehlen BBr. à 10 Fuß. 6 0 
86 — Hauslatten + Zoll 3 40 Fuß. 
66 — trunde Schwarten à 30, Fuß. ; 
30 alte Rollen, defekt. Ta 
4 alte Bruft-Winden. a 5 
2 hohe Holz⸗ Winden. 
3 proße Prahme. ; Be en = 
- um vergebliche Neifen zu verhuͤten wird bekannt gemacht, daß der am In⸗ 
telligenzblatt auf den 12. Februar c. anberaumt angezeigte Ausruf der zum Nach⸗ 
laß der Jacob Riepſchen Eheleute zu Grebinerfeld und Schmerblock gehoͤrigen Höfe 
und Inventarienſtuͤcke jetzt nicht Statt haben wird. Danzig, den 7. Febr. 4827. 
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Sachen zu derkau fen in Danzig. 

a) Mobilia oder bewegliche Sechen. 5 a 

Eine neue Sendung Stettiner Pfeifenroͤhre von ganz vorzüglicher 
‚Güte, dergl. Schnüre mit Quaften, Abguͤſſe, feine Deckel und Köpfe gingen ein. 

* - Die Modehandlung Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 

In dem Haufe Lanagaſſe No, 522, ſteht eine 3 Etagen chohe mit eichenen 

Stufen verſehene Treppe billig zu verkaufen. Nachricht erhält man hierüber in 

der Hundegaſſe No. 265. eine Treppe hoch. 

In der neuen Deſtillation, Tiſchlergaſſe No. :624., Find vorzüglich ſchöͤne 
faure Gurken, fo wie auch recht gute reinſchmeckende Vrandtweine in allen Gat⸗ 
tungen zu haben. f ; 

Reines Kobaltorvd zur Porzellan: Malerei und feinern blauen Töpfer⸗Ola⸗ 
fur; Maftig., Bernfteinz und Kopallıf don ganz vorzüglicher Güte find fertig ge⸗ 
worden und werden billigſt verkauft beim Apotheker Weiß. 

ö Beilage. 


— * 


ER 
Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt, 
No. 35. Sonnabend, den 10. Februar 1827. 


— 


5 r ers 2 

Ein erfahrner Muſiklehrer wuͤnſchs noch einige freie Stunden im Fortepiano 
und Violin ſpielen, Geſang und Guitarre zu beſetzen. Zu erfragen Goldſchmiede— 
gaſſe No. 1085. ö 

Eine gewiſſe mit N. So. unterzeichnete Warnung iſt dankbar benutzt wor⸗ 
den. Der unbekannte Warner wird jedoch gebeten den Gewarnten, Behufs naͤhe⸗ 
rer Ruͤckſprache, gefaͤlligſt an einem Morgen zu beſuchen. N 5 

Herr Schauſpieldirektor Schroͤder wird von mehreren Theaterfreunden 
hoͤflichſt erſucht um nochmalige Auffuͤhrung der Oper „Don Juan.“ i 

Mehrere Theaterfreunde erſuchen Herrn Regiſſeur Moller ergebenſt: wenn 
Herr Runft in den naͤchſten Wochen den Carl Moor ſpielen ſollte, die Rolle des 
Franz Moor gefaͤlligſt zu uͤbernehmen, um dieſe Vorſtellung in jeder Hinſicht zu 
einer gelungenen zu erheben. 5 5 

Danzig, den 8. Februar 1827. 


Es iſt ein Schlüffel an der Jopengaſſen⸗ und Ziegengaſſen⸗Ecke beim Brun⸗ 
nen gefunden worden, der gegen Erſtattung der Inſertionskoſten in der Jopengaſſe 
No. 602. abgeholt werden kann. 3 ; \ 

Ich warne hiemit einen jeden meiner Frau etwas zu borgen, indem ich für 
keine Zahlung aufkommen werde. Gottfried Argus, Hauszimmergeſell. 

Herr Dr. Löfchin wird die Guͤte haben am Mittwoch den 14. Februar 
Abends in der Fiſcherthor⸗Reſſource eine Vorleſung zu halten, deren Gegenſtand 
iſt: Europa im Jahre 1727, ein hiſtoriſches Gemaͤlde. Es ladet zu deren Beſuch 
hiedurch ergebenſt ein . die Comitè. 

Ein ordentlicher Burſche, welcher Luft hat das chirurgiſche Inſtrumenten— 
macher⸗Geſchaͤft zu erlernen, melde ſich Breitegaſſe No. 1196. beim chirurgiſchen 
Inſtrumentenmacher Rademacher. f ; 

5 Landwirthſchaftlichen Unterricht betreffend. ; 


„Mit Genehmigung Einer Königlichen Hochverordneten Regierung allhier werde 
ich, außer den gewoͤhnlichen Schulunterrichtsſtunden woͤchentlich mehrere Stunden 
Unterricht uͤber Ackerbau und deſſen Zweige, in praktiſcher Hinſicht, geben. Der 
Unterrichtsplan, der auch dem hieſigen Koͤniglichen Polizei-Praͤſidium eingereicht 
iſt, kann taͤglich Vormittags von 9 bis 11 Uhr und Nachmittags von 1 bis 3 Uhr 
Ziegengaſſe No. 767. eingeſehen, fo wie wegen der diesfälligen Bedingungen Ruͤck⸗ 
ſprache genommen werden. Hierauf reflektirende Eltern oder Vormuͤnder, deren 
Soͤhne und Pflegbefohlene bei der Landwirthſchaft ſelbſt oder in einem Fache, wo 
landwirthſchaftliche Kenntniſſe erforderlich ſind, kuͤnftig ihr Fortkommen haben ſol⸗ 


u | . 
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len, glaube ich, mit dieſer Anzeige entgegenzukommen, um dadurch, einem laͤngſt 
gefuͤhlten Beduͤrfniß abhelfem zu koͤnnen, indem es denfelben wohl nicht gleichghltig 
ſeyn wird, ob ihre Soͤhne, ohne erhebliche Koſten, neben den nöthigen andern 
Kenmniſſen, ſich zugleich auch die erforderlichen Grundbegriffe von der Landwirth⸗ 
ſchaft aneignen koͤnnen, ohne daß, felbige aus der elteruchene Obhut, wie wohl ſon⸗ 
ſten gewoͤhnlich, entfernt werden duͤrfen. Durch acht und zwanzigjshrige Erfah⸗ 
bungen im Gebiete der praktiſchen Landwirthſchaft gereift, glaubte ich neben der 
Unterrichts Anzeige dieſe Bemerkung zur gefaͤlligen Beherzigung aufſtellen zu muͤſſen. 
Danzig, den 9. Februar 1827. 09 

dr Der Oekonomie Commiſfarius Profhmieki, 

5 Ich warne hiemit einen jeden auf meinen und den Namen weiner Frau 
etwas zu borgen, indem ich fuͤr nichts aufkomme. Tiemeier, Tiſchlermeiſter . 


A ih c t N G . 4 
Mittwoch, den 14. Februar 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Richter in dem Haufe Langgaſſe Non 363. an der Ger⸗ 
bergaſſen Ecke durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in Preuß. Cour. verkaufen: a ö i 
Eine Parthie Apothekerglaswaaren, verſchiedene Sorten Rauch- und Schnupf⸗ 
Tabacke, Muscatnuͤſſe in Schaalen, weißen Sago und diverſe Gewürz > und Mas 
terialwaarem mehr. : IE SE 


u 7 —- 
Sachen zu verkaufen in Danzig. = x 
Im Schießgarten vor dem hohen Thore wird der Stof beſtes Putziger 
Bier von heute ab fuͤr 2 Sgr. verkauft. Jaoh. Wuͤller. 


Langgaſſe No. 396. und Poggenpfuhl No. 237. wird Fayal⸗Madeirawein 
zu 15 Sgr. pr. Bordeauxer Flaſche verkauft. GE 3 = 

j Am Weichſeldamm auf Weßlinken beim weißen Kruge, eine Meile von Dan⸗ 
zig, ſtehen mehrere Haufen altes und auch friſches gut gewonnenes Pferdeheu bil⸗ 
lig zum Verkauf. Die näheren Bedingungen konnen deim dortigen Wirthſchafter 
und hier in Danzig: an der Steinſchleuſe ohnfern dem Legenthor eingeholt werden. 

Tiaiſchlergaſſe No. 571. wird ächtes Putziger Bier für Ir Sgr. pr. Stof 

aus dem Hauſe verkauft. BE re 

„Ein guter zweiſitziger Schlitten, in Jagdſchlittenform, mit Sitz fuͤr den Kut⸗ 
ſcher, ſteht zum Verkauf Neugarten No. 530. bei A. w. Boldt. 

ö Auf dem Holm, im Hofe daſelbſt, ſteht gutes Pferde⸗ und Kuh⸗ Heu, Ger⸗ 
fien- und Hafer⸗Stroh, wie auch Deckrohr zum Verkauf. ö 

Die beſten Holl. Voll⸗Heringe in r, achte Vordeaurer Sardellen, Citro⸗ 
nen, Pommeranzen, Spaniſche füge Weintrauben, Muscat⸗Traubenroſienen, achte 
Prinzeßmandeln, getrocknete Truͤſfeln, Catharinen⸗Pflaumen das Pfund 4 Sgr. 


* 


* 
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Jamafea⸗Rumm die Vouteille 10 Sgr., Feigen, geſchäaͤlte ganze Aepfel und Birnen, 
Ital. Kaſtanien, achte Ital. Macaroni, grüne Kraͤuter, Limburger, und Edammer 
Schmandkaſe erhaͤtt man in der Gerbergaſſe No. 63. Se 8 
023222.2942322022392.0309202000 Be 020a} 
Coſaken⸗Bonbons, Berliner Pfannenkuchen, Wiener wohlſchme e Ohr⸗ 3 
feigen, Tyroler Hirſchhörner und Amerikaniſche Schnecken ſind beim Konditor ( 
Perlin, Langgaſſe No. 527, täglich zu bekommen. . 8 
Ein neuer moderner Halbwagen und eine neue Droſchke werden 


« 


£ für ein nur annehmbares Gebott billig verkauft, einen Reſt von Pferdedecken zu 


billigen Preſſen, um damit aufzuräumen; ſtarke ſehe große auch kleine Holzſchach⸗ 


. 1 


teln von 1 bis 6 Sgr., ſo wle auch wegen Abweſenheit der Pferde, werden F a⸗ 
milien⸗ auch kleine Schlirten ohne Pferde billig vermiethet Hundegaſſe in 
der Lederhandlung ohnweit dem Waſſer bei Joh. Friedr. Zallmann. : > 

Ankerſchmiedegaſſe Ro. 171. find: bluͤhende Hyacinthen, Tulpen, Tazetten 

und Jonqutfllen zu haben. n 8 8 

5 Eine Schlittendecke und eine Wildſchur iſt zu verkaufen 
re ar ee ee RP‘: 638. 
Das bereits angezeigte braun ſuͤß Bier und Halbbier iſt auch in = bis 2 


5 Tonnen in meinem Brauhaus Pfefferſtadt⸗ und Baumgartſchengaſſen⸗Ecke No. 


225. zu haben. 7 A. A. Czech. 
FS. L. Siſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1018, Br 
hat nachſtehende Waaren, um damit nech vor der Frankfurter Meſſe aufzuraͤumen, 
zuruͤckgeſetzt, und verkauft Gros de Naples in den ſchoͤnſten Modefarben à 15, 16 
und 20 Sgr., blauſchwarzen Levantins 4 18 Sgr., ganz ſchweren dito 420 Sgr., 
Satin Turge a 223 und 25 Sgr., Satin Grec 4 221 und 25 Sgr., feidene Gros 
de Berlin à 25 Sgr., blauſchwarzen Sammt à 14 Rthl., Florence à 10 u. 11 Sgr. 


feine couleurte und blauſchwarze Stuffs 4 72 Sgr., couleurte Merinos à 12 Sgr. 


ganz extra feine a 17 Sgr., 7 Aachner Circaſſien zu Damen; Maͤntel à 1 Rthl. 

125 Sgr., dunkle, geſtreifte und carirte Ginghams 2 breit à 7 Sgr., Norwich Era: 

pes in paſſenden Reſten à 16 Sgr., Piquke-Bettdecken von vorzuͤglicher ‚Güte a 4 

Nthl., Feder⸗Linnen a 6 und 7 Sgr., ganz feinen Piquce à 92 Sgr., feiner Battiſt⸗ 

mouſſelin à 7 Sgr., feiner Gardienenmouſſelin a 6 Sgr., dunkle und helle Cattune 
26 Sgr., feine blanke Engl. Ginghams a 9 Sgr., fehr billigen Engl. Nett in al⸗ 

len Breiten und feine moderne ſeidene Hüte fir Herren in den neueſten Facons 

und noch mehrere Artikel, die Preiſe ſind aufs aͤuſſerſte feſtgeſtellt, und kann dar⸗ 

auf kein weiteres Handeln Statt finden. 3 f 


Charakter-, Karikatur: und natürliche Masken & 5 Sgr. und halbe 422 
Sgr. werden verkauft Langgaſſe No. 527. von C. B. Sutherland. 
a 2 8. 


— 


er — 380 — 


In der Seif⸗ und Licht⸗Fabrik des F. G. Gamm, Hundegaſſe No. 279. 
werden von heute ab die guten gegoſſenen Lichte der Stein a 54 Rthl., das u 
5 Sgr., desgleichen gezogene der Stein à 5 Rthl., das U 4 Sgr. 8 Pf. verkauft, 
auch iſt daſelbſt vorzüglich ſchoͤner klarer Weineſſig a Stof 2 Sgr. 8 Pf., das 4 
Anker für 15 Sgr., das Oxhoft für 10 Rthl. zu haben. = 

Bestellungen auf fichten 2- und Zlüſsiges Brennholz, den Klaſter a 108 
Kubikfufs zu billigen Preisen vom Holm nach der Stadt bis vor die Thüre 
des Käufers zu liefern, werden, da die Stärke des Eises den T ranspprt gestat- 
tet, in der Langgasse No. 396. und bei den Mühlen auf dem Holm ange · 
nommen. 


Ganz auf Hollaͤndiſche Art eingeſalzene vortreffliche Küften-Heerin isch 
Schock⸗Faͤßchen für 22; Sgr., fo wie ganz kleine Elb⸗Heringe von feinem Geſchmack 
das Dust a 1 Sgr., Sardellen das Dutzt 15 Sgr., Holland. Kabliau das Wa 
2, Sgr. und mehrere andere Fiſchwaaren empfiehlt die Handlung am Heil. Geiſi⸗ 
Thor. 5 ai Safe, 

Ein complettes Reitzeug, beſtehend in Sattel, Zaum und allem Zubehoͤr 
iſt billig zu verkaufen. Das Nähere im Stall der Frau Wittwe Sczersputowgka 
hinter der Reitbahn. a nd 


Littera F. Kanaſter von Kohlmetz in Berlin, 20 U fuͤr 7 Rthl., in einzel⸗ 

nen tt a 11 Sgr., imgleichen Hamburger Petit, roth Siegel., Fine old mild. 

Kanaſter, feinſter Maryländer in verſchiedenen Gattungen nebſt allen Gewuͤrzwaa⸗ 
ren offerirt zu den billigſten Preiſen = G. J. Tornier, 

im Laden Heil. Geiſtgaſſo No. 918. und im Laden Laugenmarkt No. 


N 429. im Zeichen des bunten Bocks. 

Ein großer Hollaͤndiſcher Geldkaſten mit 12 Schloſſern und ein eiſerner 
Waagebalken mit beſchlagenen Schaalen ſind aus freier Hand zu verkaufen. Mo? 
erfährt man in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei. i EEE 

Guter Limburger Käfe iſt zu haben in der Gewuͤrzhandlung Vorſtaͤdtſchen 
Graben und Holzgaſſen⸗Ecke. 


£ — — ſ— ER 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


f Ein in voller Nahrung ſtehendes Baͤckerh aus nebſt Wohnungen außerhalb 
der Stadt etwa 2 Meile entfernt, ſteht ſogleich zu verkaufen. Naͤhere Nachricht 
n No. 179. von Morgens 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 
bis 4 Uhr. x 


Die am Altſtaͤdtſchen Graben nahe dem Holzmarkt belegenen drei Speicher⸗ 
Grundſtuͤcke Servis⸗Ro. 1333. 34. und 35. find aus freier Hand zu verkaufen. 
von denen einer zur Eiſenhandlung ſehr bequem eingerichtet ift. 


— z—— fU—— 


381 — > 


Auch iſt das Haus auf dem Holzmarkt Schmiedegaſſen⸗Ecke aus freier Hand zu 
verkaufen, welches ſich wegen ſeiner bequemen Lage und ſonſtigen Localitaͤt zu je⸗ 
dem Gewerbe ganz vorzuͤglich eignet. 5 3 2 

Fur Gewerbe verſchiedener Art qualificiet ſich ebenfalls das Haus Vreitegaſſe 
No. 1149. mit 6 Stuben und Kellerwohnung. . 
Naͤhere Nachricht uͤber dieſe Grundſtuͤcke bei mir. : I ; 
; - C. B. Richter, Hundegaſſe No. 285. 
Das Haus auf dem dritten Damm No. 1425. ift aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Liebhaber belieben ſich Johannisgaſſe No. 1325. zu melden. 


Zum oͤffentlichen Verkauf des in der Tobiasgaſſe fol. 194. B. desc. des 
Erbbuchs und No. 28. des Hypothekenbuchs belegenen fruͤher Preußſchen zuletzt 
Baͤrſchen, nunmehr unſerer Anſtalt gehörigen Grundſtuͤcks, beſtehend aus einem 
Vorderhauſe, Keller, Hofgebäude nebſt Hofraum, Mittelhauſe und Hintergebaͤude, 
haben wir im Local unſerer Anſtalt einen Termin auf 

Freitag den 23ſten d. M. Nachmittags um 2 Uhr 
angeſetzt, in welchem daſſelbe dem Meiſtbietenden unter uͤblichem Vorbehalt zuge⸗ 
ſchlagen werden wird. Danzig, den 6. Febr. 1827. 
Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths 
Richter. Voͤhn. Saro. Dauter. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen, 

Ich bin geſonnen meinen zu Schoͤnrohr belegenen Hof mit 1 Hufe 132 
Morgen Schaarwerkfreien Landes aus freier Hand und unter vortheifhaften Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Kaufluſtige werden erſucht bei mir in Schmerblock ſich gefaͤl⸗ 
ligſt zu melden. f : Heinrich wilhelm Thaumann. 

Schmerblock, den 9. December 1826. 


a Veraͤnderung wegen bin ich Willens meine hier am gelegenen Orte und im 
guten Rufe befindliche Hakenbude nebſt Wirthſchaftsgebaͤuden, Land und Garten 
aus freier Hand meiſtbietend zu verkaufen. Kaufluſtige belieben ſich gefaͤlligſt den 
J0ten, IAten, 17ten, 21ſten, 24ſten und 28ſten d. M. der Bedingungen wegen bei 
mir einzufinden. Gut Baarenhoff, den 7. Febr. 1827. Jacob Dau. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Flei⸗ 
ſcher Johann Gottfried Sirſchfeldſchen Concursmaſſe gehoͤrige sub Litt. A. I. 
No. 49. hieſelbſt gelegene auf 2033 Rthk. 7 Sgr. 1 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 7 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 

den 15. November e. 

den 17. Januar und 

den 17. März 1827, jedesmal um 11 uhr Vormittags, 


* 
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vor an Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden aer 
. ige und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr — 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß denjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
»bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 
x Die Taxe des Grundſtücks kann übeigeng, jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingefehen werden. 
2 Da der Wohnort der beiden eingetragenen Gläubiger Eyhraim Schmidt und 
Jacob Bas ssner unbekannt iſt, ſo werden dieſelben eventualiter deren Erben, Ceſſio⸗ 
narien ꝛc. hie mit öffentlich vorgeladen unter der Verwarnung, daß bei ihrem Aus⸗ 
bleiben im letztern Termin nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſon⸗ 
dern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtli⸗ 
* chen eingetragenen Forderungen und zwar der wegen etwanigen Unzulänglichkeit der 
Kaufgelder leer ausgehender, ohne vorgaͤngige BER der e eme 
verfuͤgt werden wird. 
Elbing, den 22. Auguſt 1826. i 
; 0 Rönigl. Preuß. RR) > 
— — — c eg 
Edict al Citation 5 
Es Haben biedurch folgende ſeit laͤnger als ſeit zehn Jahren ihres Lbens 
und Aufenthalts von hier abweſende Perfonen: 
1) der Schneidergeſell Johann Jacob Rehberg, 


— av 


2) die Dienſtbotin Maria Thereſe Agnith, : 
3) 2 N »Chirurgus im Gen Preuß. Infanterie Regiment Chriſtian 
Schwie 


4) Johann Gottfried Metzlaff, Sohn der hieſelbſt verſtorbenen Schifgummer⸗ 
meiſter Johann und Dorothea Metzlaffſchen SEHR, 5 — 
5) die Dienſtbotin Anna Dorothea Aßmann, 
6) der Schuhmachergeſelle Iſrael Schwerduth, 
7 die unverehelichte Anna Dorothea Seiffert, Tochter der Se Gott: 
fried und Concordia Seiffertſchen Eheleute, 
8) Peter Wiebe, Sohn der Gärtner Jacob und Suſanna Wiebeſchen Eheleute, 
9) Johann Gottlieb Pröll, Bruder des hieſigen Bol; und Silberarbeiters Carl 
Wilhelm Pröll, 
10) die unverehelichte Anna Baſar auch Valſar genannt, Tochter des Töpferge⸗ 
ſellen Baſar oder Balſar. 
ö 11) der Kanonier der Iſten Preuß. Artillerie-Brigade Johann Gottfried Kirſch 
auf den Antrag ihrer Verwandten und reſp. Curatoren aufgefordert, ſich innerhalb 
9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 


den 18. Juli a. f. (1827) Vormittags um 10 Uhr 


“ 


1 


vor dem Herrn Juſtürath. Sropnicr hieſelbſt in der Gerichtsſtube angeſetzten Terz 
min perfonlich oder ſchriftlich zu melden, und weiterer Anweiſung gewaͤrtig zu fen 
Sollten die benannten Perſonen ſich nicht melden, ſo werden ſie für todt erklart 


und ihr Vermoͤgen wird ihren ſich legitimirenden Erben ausgehaͤndiget werden. 
Zugleich werden eben dieſelben Erben und Erbnehmer zur Einhaltung des Ter⸗ 
mins aufgefordert und haben ſie bei ihrem Ausbleiben zu gewaͤrtigen, daß das 
Vermögen der Abweſenden als herrenloſes Gut der hieſigen Kaͤmmerei⸗Kaſſe zuge⸗ 
5 * 


sprochen werden wird: f 


Nachrichttich wird hier noch bemerkt, daß ſich in unſerm Depoſitorio für die, 
Verſchollenen ad 2. — 52 Rthl., für den ad 4. — 31 Rthl., für die ad 5. — 
ie ad 7. — 17 Rthlo, den ad. 8. — 7 


24 Rthl., die act 6. — 126 Rthl., di 
Rthl. und die ad 10. — 20 Rthl. befinden. 
Elbing, den 2. Auguſt 182656. 
KRoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Von dem unterzeichneten Gerichte werden auf den Antrag des Kriminal— 
Raths Sxkerle in Danzig, als Curators der Commeczienrath Johann Benjamin 
Sieberſchen Concursmaſſe alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefinhaber an dem für den abweſenden Johann Ephraim 
Sieber auf dem Grundſtuͤcke Tiegenort Pag. 125. des Scharpauſchen Erbbuchs und 
No. 3. des jetzigen Hypothekenbuchs eingetragenen, und durch Erbgangsrecht auf 


den Johann Benjamin Sieber gediehenen Capital von 3000 fl. Danz. Courant oder 


750 RNthl. Pr. Cour. 4 4 procC'ent Zinſen, fo wie dem, uͤber die Eintragung dieſes 
Capitals ins Hypothekenbuch von dem Land: und Stadtgerichte in Danzig als da⸗ 
maliger Hypothekenbuch fuͤhrender Behoͤrde, unterm 5. October 1797 ausgeſtellten 
Recognitions⸗Scheine, Anſpruͤche zu haben vermeinen ſollten, hiedurch öffentlich vor⸗ 
geladen, ſich binnen 3 Monaten und fpaͤteſtens in dem auf - 
: ; den 5. Mär; 1827 
hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine entweder perſoͤnlich oder 


* 


durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmoͤchtigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Zint 


und von Duisburg in Marienburg vorgeſchlagen werden, zu melden und ihre Ges 


rechtſame wahrzunehmen, ausbleibenden Falls aber zu gewärtigen: daß fie mit ih⸗ 


ren Anſpruͤchen an die aufgebotene Forderung werden praͤcludirt und ſelbige, nad): 
dem das daruͤber fprechende Dokument für amortiſirt erklaͤrt worden, im Hypothe⸗ 
kenbuche des verpfändeten Grundſtuͤcks wird gelöfcht werden. 
Tiegenhoff, den 11. November 1826. 
8 Bönigl. Preuß: Land und Stadtgericht. 


I 


Fenner / derfidereung 


Versicherungem gegen Feuers- und Strohmgeſahr werden für die 51e 


Hamb. ecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 279. von 
3 2 ee 8 25 e Jm. Ernst Dalkowski. 


Aufträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebzude, Mebilien 
und Waaren bei der Londoner Phoͤnix-Aſſekuranz-Compagnie, jo wie auf Lebens: 
Verſicherungen bei der Pelikan⸗Compagnie werden angenommen von 5 

J. W. Becker, Langgaſſe No. 516. 


Sonntag, den 4. Februar d. J., find is nachbenannten Kirgen 
zum erſten Male aufgeboten. 


' Königl. Kapelle. Matthias Chrapkowski, Musquctier von der 2ten Comp. des Aten Inf.⸗Reg. und Safr. 
en Gurski. Der Dienſtknecht Martin Stobbe zu Quadendorf und Carolina Eliſab. Cchag« 
owska. ; j - = 
St. Johann. Der Korbmachet Johann Jacob Butſchke und Jungftt Magdalena Dorothea Knoch. 
Dominikaner⸗Kirche. Der Musquetier von der Zten Comp. des Aten Inf.⸗Reg. Chriſtoph Mafsrarh und 
i Igfe. Eleonora Lenowski. i 5 ; Be 
St. Ca 2 — Der Buͤrger und Kleidermacher George Philipp Keßler und Jungfer Johanna Mariana 
ichmann. 8 
St. Bartholomä. Der Arbeitsmann Johann Friedrich Koͤſter und Jar. Wilhelmina Kaminsks. 
St. Trinitatis. Der verw. Bürger und Schneidermeiſter Chriſtian Ferd. Tinſchner und Igfr. Chriſtlicba 
Wilhelmine Eleonora Duhnke. Der Musguctier von der Iten Comp. des Aten Juf.⸗Neg. David 
Engelbrecht und Igfr. Dorothea Eltonotra Rehberg. 


Anzahl der Gebornen, Eopulirten und Geftorbenen 
vom Iſten bis 8. Februar 1827. je 


Es wurden in fänmtlichen Kirchſprengeln 30 geboren, 1 Paar copalirt 
a 5 und 33 Pirſonen begraben. a 


— 


